
Freies Saatgut 
              für alle!

Der Arbeitskreis des Stadt-

marketings Natur und Umwelt 

startet eine Saatgutbibliothek. 

Wir möchten gerne, dass auch 

weiterhin alte und an ihre regi-

onalen Standorte angepasste 

Gemüsesorten, Blumen und 

Kräuter als Samen frei zugäng-

lich sind. Unsere Pfl anzen 

produzieren jedes Jahr soviel 

im Übermaß, dass die Menge 

für den eigenen Garten oder 

Balkon sowieso zu viel ist.
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Feuerbohnen (Phaseolus coccineus)

Vexiernelke (Lychnis coronaria)
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Zu finden ist die Saatgutkiste während der 

Öffnungszeiten der Stadtbücherei in der 

Kettwiger Strasse 24 und steht natürlich 

dort wo es die Gartenlektüre gibt.

Hier wird unentgeltlich selbst gewon-

nenes, samenfestes Saatgut geteilt und 

getauscht. Wer Saatgut spendet, kann 

die gefüllten und beschrifteten Samen-

tütchen einfach in die Kiste legen. Man 

nimmt heraus, was man selber aussäen 

möchte. Nach der Ernte sollten einige 

Samen aufbewahrt und getrocknet 

werden, um diese dann (wie ein Buch) 

zurück in die Bibliothek zu bringen.

Ob Blumen, Kräuter oder Gemüse, 

von Insektenweide bis Tomaten, der 

Vielfalt sind keine Grenzen gesetzt!

Besonders wichtig dabei ist, dass 

das Saatgut samenfest, d.h. kein 

Hybrid-Saatgut ist. Samenfestes 

Saatgut hat den Vorteil, dass es 

sich unendlich vermehren lässt 

und die Merkmale der Pflanze 

unverändert an die Tochterpflanze 

weitergegeben werden.
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